
E in ohnehin schon erfolg-
reiches Jahr wurde bei 
dem Maschinenbauspezia-
listen durch eine Neuent-

wicklung mit enormem Potenzial 
gekrönt. Dieses konnte auch 
gleich in den zweitgrößten Auf-
trag der Firmengeschichte umge-
setzt werden.

SVZ hat, ergänzend zu einer 
bereits bestehenden Baureihe, 
eine neue, universell einsetzbare 
„Wrap-Around“-Maschine entwi-
ckelt, die direkt zu einem Groß-
auftrag für das mittelständische 
Unternehmen geführt hat. „Ein 
bedeutender Kunde in der Le-
bensmittelbranche hat bereits 
drei Maschinen des neuen Typs 
im Einsatz und hat kürzlich sechs 
weitere bei SVZ geordert“, freut 
sich der neue Vertriebsleiter Jo-

chen Flurer, der seit Dezember 
mit an Bord ist. Produkte vor-
gruppieren, stapeln und diese zu 
einer Verkaufs- oder Transport-
einheit zu verpacken – dies sind 
die Hauptfunktionen der neuen 
Anlage.

Wrap-Around-Verpackungen 
erfüllen dabei mehrere Funktio-
nen gleichzeitig: Zum einen die-
nen sie als stabile Transportver-
packung und zum anderen als at-
traktive Produktbereitstellung, 
häufig in den Regalen der Super-
märkte und Discounter. Mit we-
nigen Handgriffen lassen sich die 
Umkartons durch perforierte Be-
reiche leicht öffnen. Die Zielset-
zung bei der Entwicklung war ein 
flexibler Einsatz in der automati-
sierten Endverpackung in unter-
schiedlichen Branchen.

„SVZ geht es sehr gut, die Auf-
tragsbücher sind voll bis ins 
nächste Jahr hinein“; berichtet 
Geschäftsführer Matthias Zaiss. 
Als Gründe für die gute Lage 
nennt er das gute Image, das SVZ 
bei seinen Kunden habe und die 
hohe Improvisationsfähigkeit des 
Unternehmens in dem aktuell 
schwierigen Lieferkettenumfeld, 
insbesondere im Bereich elektro-
nischer Bauteile. „Es kommt da-
rauf an, während eines Auftrages 
beständig abzuklären, ob Alterna-
tiven bestehen, welche dies sind 
und ob der Kunde diese wahrneh-
men möchte. Das erhöht den Auf-
wand, aber wir konnten so alle 
unsere Liefertermine halten“, er-
klärt Zaiss. Bernd Bleher, verant-
wortlich für das Marketing, sieht 
auch die „besonders hohe Quali-

tät der Maschinen“ als Erfolgsfak-
tor. Für das kommende Jahr will 
SVZ seinen Markennamen stär-
ken und mehr Mitarbeiter einstel-
len, „vor allem in den Bereichen 
Montage und Konstruktion“, sagt 
Zaiss.

Insgesamt tüftelt das Unter-
nehmen gern an innovativen Lö-
sungen, die nicht nur die Produkt-
palette betreffen: „Wir arbeiten 
gerade an flexiblen Arbeitszeiten 
in Form einer Vier-Tage-Woche“, 
sagt Zaiss. Die Einzelheiten seien 
gerade in Ausarbeitung. SVZ wur-
de im Jahr 1999 gegründet und 
fertigt am Standort in Satteldorf-
Gröningen auf rund 1600 Qua-
dratmetern Produktions- und Bü-
rofläche  Verpackungsmaschinen 
jeder Art. SVZ beschäftigt aktu-
ell 25 Mitarbeiter.

Neuer Großauftrag für SVZ
Verpackungsmaschinen Das Satteldorfer Unternehmen erhält den zweitgrößten Auftrag 
seiner Firmengeschichte aus der Lebensmittelindustrie. Von Marius Stephan

Geschäftsführer Matthias Zaiss (links) und Vertriebsleiter Jochen Flurer freuen sich über die gute Auftragssituation.  Foto: Marius Stephan
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Blick nach vorn

Überschätzen sollte man die 
Aussagekraft von „Gute-Laune-
Fernsehbeiträgen“ wie „Deko 
Queen“ nicht. Trotzdem, dass 
junge Menschen für einen Ein-
richtungswettbewerb bei Möbel 
Bohn vorbeisehen, spricht nicht 
nur für den guten Ruf, den der 
Familienbetrieb genießt. Quali-
tät, gutes Sortiment, kompeten-
te Beratung – das bleibt hängen 
und lockt Kunden auch von wei-
ter weg an. Die einfache Bot-
schaft: Was Möbel Bohn kann, 
sollten andere auch hinbekom-
men.

Zunehmend attraktiv ist der hei-
mische Wirtschaftsraum auch 
für sogenannte High Potentials 
aus anderen Regionen. Dass die 
47-jährige Berlinerin Dr. Katrin 
Voß die Betriebsleitung von AS 
Motor im benachbarten Bühler-
tann übernimmt, spricht für 
sich. Hohenlohe-Franken ist 
nicht mehr „irgendwo hinter der 
Hecke“, sondern ein Raum, in 
dem sich Karrieren fortschrei-
ben lassen.
     
Nachweislich gefragter Partner 
sind die Hakro Merlins. Fast mi-
nütlich werden Vertragsverlän-
gerungen mit angestammten 
Sponsoren oder die Zusammen-
arbeit mit neuen Unterstützern 
gemeldet. Bis 2030 müssen die 
Korbjäger ihre Einnahmen um 
rund ein Drittel steigern, sonst 
lassen die Vorgaben der Liga 
keinen erstklassigen Basketball 
mehr zu. In Crailsheim sind 
deshalb alle gut beraten, nach 
Lösungen zu suchen, wie der 
Bau einer tauglichen Spielstätte 
möglich ist, denn: Unterhaltsa-
me Aushängeschilder mit wirt-
schaftlicher Potenz hat die Ho-
raffenstadt so viele nicht.

Den Blickwinkel 
mal verändern

Crailsheim. Der Designer Guido 
Kretschmer ist bundesweit be-
kannt. Seine Sendungen „Shop-
ping-Queen“ und „Deko-Queen“ 
haben längst ein Millionenpubli-
kum. Die jüngste Staffel von „De-
ko-Queen“ bot dabei auch dem 
Einrichtungshaus Möbel Bohn in 
Crailsheim die Gelegenheit zum 
gekonnten Eigenmarketing.

Denn die Gewinnerin der zu-
rückliegenden Woche Sabrina 
Salvodor aus Forchtenberg rich-
tete sich mit Produkten des re-
nommierten Möbelhauses neu 
ein. Es war bereits das zweite Mal, 
dass der Fernsehsender VOX mit 
seinem bekannten Format zu 
Filmaufnahmen bei Möbel Bohn 
vorbeisah. „Queen Size Bedroom 
– bette dich wie eine weibliche 
Stil-Ikone“, lautete das Motto, das 
Guido Maria Kretschmer an die 

fünf Teilnehmenden ausgegeben 
hatte. Unter ihnen auch Marke-
tingfachfrau Sabrina  Salvodor. 
Als sogenannten „Eyecatcher“ 
präsentierte Kretschmer einen 
verspiegelten Nachttisch mit Dia-
mantgriffen, der den eleganter 
„Ladylike-Look“ unterstreichen 
sollte, wie ihn etwa die bekannte 
Modeschöpferin Coco Chanel 
einst kreierte. Um dieser Vorga-
be gerecht zu werden, entschie-
den sich Sabrina Salvodor und 
ihre Schwester und Shoppingbe-
gleiterin Jane zur völligen Umge-
staltung des Gästeschlafzimmers 
der 27-Jährigen.

Kurz zur Erläuterung, für alle, 
die das Prinzip der TV-Show 
nicht kennen: Fünf Kandidaten 
bekommen ein Motto, passend 
dazu einen „Eyecatcher“ und ein 
Einkaufsbudget von 2500 Euro. 

Entlang des vorgegebenen Mot-
tos wird dann geshoppt und an-
schließend gestaltet. Drei ur-
sprüngliche Objekte dürfen in 
den Räumen verbleiben. In Sabri-
nas Salvodors Fall war dies eine 
kleine Kommode, das Bettzeug 
und die Matratze. Alles andere 
musste eben neu gekauft werden; 
ein Helfer des Senders half bei 
der notwendigen Renovierung für 
den neuen Einrichtungsstil.

Sabrina Salvodor wusste ge-
nau, was sie wollte, kaufte zu-
nächst online ein und bereitete 
am ersten Tag den Raum entspre-
chend vor. Am Folgetag ging es 
für die Forchtenbergerin und ihre 
Schwester dann zu „Möbel Bohn“. 
Ein Spiegel, Kronleuchter, Ho-
cker, Stuhl, zwei Beistelltische 
und Bilder, Bettwäsche, Kissen, 
eine Samtdecke, Kerzen, Vasen, 

Rauchgläser und Glasdosen füll-
ten den Einkaufswagen. Im An-
schluss führte die Einkaufstour 
noch durch ein Crailsheimer Blu-

mengeschäft, danach ging es 
schnell wieder zurück, um alle 
Einrichtungs- und Gestaltungs-
vorhaben umzusetzen und den 
knapp 17 Quadratmeter großen 
Raum auch stilvoll zu dekorieren.

Die Gestaltungsvorschläge ka-
men bei den Mitstreiterinnen gut 
an. Mit 30 Wertungspunkten 
stand Sabrina mit an der Spitze. 
Das Feedback und die Wertung 
des Modeschöpfers Guido Maria 
Kretschmer am Finaltag in Ham-
burg gab dann schließlich den 
Ausschlag. Mit 39 Punkten wur-
de Sabrina Salvodor in dieser 
Staffel die neue „Deko-Queen“.

Innerhalb weniger Monate 
wurde das Möbel Bohn bereits 
zum zweiten Mal auf Wunsch ei-
ner Kandidatin angefahren. Auch 
damals hatte die Kandidatin gut 
abgeschnitten. ibe

Gute Auswahl und kompetente Beratung
Marketing „Deko-Queen“-Gewinnerin Sabrina Salvodor setzt  beim Einrichten auf die Qualität von Möbel Bohn.

Sabrina Salvodor (links) und ihre 
Schwester Jane konnten ihren 
Einrichtungsgeschmack gezielt 
umsetzen.  Foto: Bohn

Starke Partnerschaften
Crailsheim. Vier Crailsheimer Un-
ternehmen verlängern ihre Zu-
sammenarbeit mit den HAKRO 
Merlins um zwei Jahre: CDS 
Hackner mit der Marke Graf Barf, 
Groninger, Hero Textil und TC 
Buckenmaier. Damit bleiben 
gleich vier sehr erfolgreiche Fir-
men an der Seite des Basketball-
Bundesligisten.

Zudem können sich die Ball-
zauberer über einen neuen Part-
ner aus der Horaffenstadt freuen: 
Syntegon ist seit dieser Saison für 
mindestens zwei Jahre als Spon-
sor auf den LED-Banden der Are-
na Hohenlohe präsent. „Mit Syn-
tegon haben wir ein weiteres Un-

ternehmen mit großer Strahlkraft 
in Crailsheim, Hohenlohe, aber 
durch ihr internationales Auftre-
ten auch überregional, für uns ge-
wonnen“, freut sich Merlins-Ge-
schäftsführer Martin Romig. „Ne-
ben unserem Streben nach Fort-
schritt verbindet uns ein gesundes 
Wachstum aus einer gewissen 
Historie“, blick auch Prokurist 
Lukas Lienert positiv in die ge-
meinsame Zukunft. „Als Partner 
der weltweiten Pharmaindustrie 
steht das Thema Gesundheit bei 
Syntegon besonders im Fokus“, 
erklärt Uwe Harbauer, Mitglied 
der Syntegon-Geschäftsführung, 
das Engagement.

Ins Brücken-Center Ansbach zieht ab Herbst ein TK Maxx Store. Damit treibt 
das Center-Management die Nachnutzung der durch den Auszug des SB-Waren-
hauses freigewordenen Flächen voran. Neben TK Maxx zieht ein Rewe-Markt ein. 
Die Vermietung des Erdgeschosses ist dann abgeschlossen. Foto: Brücken-Center

TK Maxx und Rewe schließen die Lücke

Engagement
Voith fördert 50 
soziale Projekte
Crailsheim/Heidenheim. Im ver-
gangenen Jahr hat Voith sein so-
ziales Engagement ausgebaut und 
das Programm #VoithCares ins 
Leben gerufen. Mitarbeitende ha-
ben hier die Möglichkeit, Projek-
te gemeinnütziger Organisatio-
nen für eine Förderung vorzu-
schlagen. Nun hat ein Komitee 50 
Projekte ausgewählt, die unter-
stützt werden. Die Fördersumme 
liegt bei 50 000 Euro. Neben Bil-
dungs-, Umwelt- und Kulturpro-
jekten werden Maßnahmen für 
Menschen in Not gefördert.

Geschäftsführer Matthias Zaiss 
zur geplanten Einführung einer flexi-
blen Vier-Tage-Woche beim Maschi-
nenbauunternehmen SVZ.

„Wir können das als 
kleines Unternehmen 
gut handlen.“

SO GESAGT

Katrin Voß 
neue Chefin 
bei AS Motor

Bühlertann. Dr. Katrin Voß (47) 
hat seit Januar bei AriensCo die 
Betriebsleitung am Standort Büh-
lertann inne. Dort produziert das 
familiengeführte Unternehmen 
aktuell in erster Linie die Produk-
te der Marke AS-Motor. Die pro-
movierte Naturwissenschaftlerin 
hat während ihrer beruflichen 
Laufbahn umfangreiche Erfah-
rungen in den Bereichen Logistik 
und Supply Chain gesammelt, 
heißt es in einer Pressemitteilung 
des Unternehmens. Zuletzt war 

sie beim Maschi-
nenbauer Yan-
mar in Crails-
heim für das 
Supply Chain 
Management zu-
ständig. Voß ist 

als Betriebsleiterin in Bühlertann 
für die Bereiche HSE (Gesund-
heit, Sicherheit, Umweltschutz), 
Qualitätsmanagement, Material-
wirtschaft, interne Logistik, Pro-
duktion, Versand, Betriebsmittel 
und den Einkauf verantwortlich. 
„Ich freue mich auf die neue He-
rausforderung. Unter anderem 
möchte ich den hiesigen Standort 
stärken und ausbauen“, betont die 
gebürtige Berlinerin. Der ehema-
lige Betriebsleiter Wolfgang Fied-
ler ist aufgestiegen und verant-
wortet inzwischen bei AriensCo 
als Vice President Informations-
technik (IT) das gesamte IT-Um-
feld.

Personalie Die 47-jährige 
Berlinerin leitet seit Januar 
den Standort in 
Bühlertann. Den möchte 
sie weiter stärken.

Mehr Energie 
und Kraft

Crailsheim. Das Netzwerk für be-
rufliche Fortbildung lädt am Mon-
tag, 13. März, ab 15 Uhr zum Event 
„Mit Energie und Kraft seinen 
Stress lieben lernen“ in den Rats-
saal Crailsheim ein. Auf der Agen-
da steht zunächst ein Physioener-
getix-Workshop. Physiotherapeut 
Andy Schaaf bezieht das Publi-
kum mit ein und zeigt, wie bei-
spielsweise Dozenten mit Hypno-
se und kleinen Tricks den Unter-
richt aufpeppen können.

Im Anschluss hält die Soziolo-
gin Manuela Rukavina einen Vor-
trag mit dem Titel „Mein Stress 
und ich – eine Liebesbeziehung?!“. 
Dabei erklärt die Expertin, dass 
Stress nicht nur negative Aspek-
te hat. Der Trick ist, nicht den 
Stress zwingend loswerden zu 
müssen, sondern anders mit ihm 
umzugehen. Wie das gelingen 
kann, will die Referentin in ihrem 
interaktiven, humorvollen Vor-
trag vorstellen. Der Eintritt zur 
Veranstaltung ist frei, weitere In-
formationen und Anmeldung im 
Internet auf der Seite www.fortbil-
dung-sha.de.

Veranstaltung Das 
Netzwerk Fortbildung gibt 
Tipps zum Thema Stress.
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